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Německý jazyk
Faule Ausreden.

Ergänzen Sie in den Sätzen die richtigen Formen des Partizips Perfekt. Übersetzen Sie ins Tschechische.
machen, schreiben, mitnehmen, waschen, vergessen, sehen, sagen, bekommen, wischen, verschlafen, klingeln
1. Entschuldigung, ich habe keine Hausaufgaben. Meine Schwester hat sie gestern nicht ……………….

2. Sabine, ich kann heute leider nicht zu unserem Date kommen. Mein Bruder hat meine Schuhe und Hose …………….. und ich habe nichts zum Anziehen.

3. Torsten, hast du schon die Wäsche ……….? Tut mir leid, aber der Arzt hat ………, ich bin krank und darf keine Hausarbeiten machen.

4. Mathias, hast du Oma schon eine Geburtstagskarte ……….? Nein, noch nicht. Meine Hand tut weh, au3erdem kann ich meinen Stift nicht finden.

5. Tobias, kommst du mit ins Kino? Heute ist Premiere! – Ich habe leider keine Zeit. Ich habe den Film schon fünfmal …………..

6. Warst du schon beim Arzt? – Nein, noch nicht. Ich habe nämlich seine Adresse …………

7. Peter, hast du schon Staub ………..? – Das darf ich doch gar nicht, ich habe eine Allergie.

8. Hast du schon wieder…………..? Hat denn dein Wecker nicht ………..? – Der Wecker? Mein Wecker ist kapput.
Lesen Sie diesen Text und dann entscheiden Sie sich, ob die Aussagen richtig oder falsch sind:

                                            Ich war ein Heimkind

Detlef D.: Als Kind habe ich mir immer etwas gewünscht, das für andere Menschen ganz normal ist: eine Familie. Gemeinsam mit Mutter und Vater wollte ich Weihnachten und Ostern feiern. Doch an solchen Feiertagen war ich meist allein, denn ich musste meine Familie früh verlassen. Ich kann mich noch gut daran erinnern, wann ich von zu Hause ausszog: Es war am 3. Juli 1979, einen Tag nach meinem neunten Geburtstag. Damals kam ich ins Kinderheim.

     Bis dahin wuchs ich in einem grauen Mietshaus auf, mitten im Osten von Berlin, in der DDR. Als Kind kannte ich meinen afrikanischen Vater nicht, weil meine Mutter nie richtig mit ihm zusammen war. Und meine Mutter war so  krank, dass sie sich nicht um mich kümmern konnte. Den ganzen Tag lag sie im Bett, räumte nicht auf und kochte nicht. In der Schule hatte ich oft so großen Hunger, dass mir ganz schwindelich wurde. Die anderen Kinder gaben mir dann etwas von ihren Pausenbroten ab.  
Die Aussagen:                                                                                           R                                             F
1. Detlef hat als kleines Kind bei Mutter und Vater gewohnt

2. Sie haben in Ost-Betlin gelebt

3. Die Mutter bereitete ihm für die Schule immer Pausenbrot

4. Das Jugendamt entschieden, dass er ins Heim geht
 Zdroj: Carla Tkadlečková: Genau 2, nakladatelství Klett, Praha 2011, 1. vydání

             ISBN 978-80-7397-065-9

             Freundschaft 8, April 2011/2012, Zeitschrift für den Deutschunterricht, 61. Jahrgang    

Autorem materiálu a všech jeho částí, není-li uvedeno jinak, je Ing. Ivana Bočková.
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